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Hallo zusammen,

wir möchten euch zur letzten Sitzung des Studierendenparlaments des WS16/17
einladen. Diese wird am Dienstag, 17.01.2017, um 19.30 Uhr in Raum A012
stattfinden.

In der Sitzung werden wir uns mit folgenden TOPs befassen:

- Die Hochschulgruppe der First Responder bittet um finanzielle
Unterstützung. Den formlosen Antrag findet ihr als Anhang.

- Wir wollen euch unseren Entwurf zum Haushalt für diese Legislaturperiode
vorstellen und mit euch darüber diskutieren.

- Dennis wird uns die in den AKs erarbeiteten Vorlagen für die Protokolle
und die Inventarliste präsentieren.

- Zuletzt gibt es auch noch einige Punkte zur Ersti-Woche zu besprechen.

Da diese TOPs die ganze Sitzung ausfüllen werden, wollen wir keine weiteren
Themen besprechen.

Wir bitten um euer zahlreiches erscheinen, da der Haushaltsplan, also die
Verwendung der studentischen Gelder, durch eine möglichst hohe Präsenz
legitimiert sein sollte.

Beste Grüße

Katharina Loisi
1. Vorsitzende des Studierendenparlaments

Harry Roland Walter Heinrich
2. Vorsitzender des Studierendenparlaments

mailto:stupa@hs-weingarten.de



Hallo VS-Team, 


 


hiermit stellen wir, die First Responder der Hochschule Ravensburg-Weingarten, einen formlosen Antrag auf finanzielle 


Unterstützung seitens der Verfassten Studierendenschaft. 


Wir benötigen für die Anschaffung und Instandhaltung von Einsatz- und (persönlicher) Schutzausrüstung, sowie für die Aus- 


und Fortbildung unserer Einsatzkräfte 2000,- Euro pro Jahr. 


 


Im Folgenden sind folgende Informationen ausgeführt: 


1. Was sind die First Responder? 


2. Art der Hochschulgruppe 


3. Tätigkeiten an der Hochschule, Aufgaben 


4. Finanzielle Unterstützung: Grund des Antrags 


5. Verwendungszweck 


 


1. Was sind First Responder? 


Die First Responder Weingarten sind eine First Responder bzw. Helfer-vor-Ort Gruppe, die bei zeitkritischen Einsätzen des 


Rettungsdienstes als eine Art "Vorauskommando" zum Einsatzort kommt, um so lebenswichtige, qualifizierte medizinische Hilfe 


schon vor dem Eintreffen des Rettungsdienstes zu leisten sowie den Rettungsdienst nach dem Eintreffen zu unterstützen. Um 


diese Aufgabe zu erfüllen sind die Mitglieder während ihrer Dienstzeiten mit medizinischem Material in Rettungsrucksäcken, 


Einsatzjacken, Dachschildern für den privaten PKW und Funkmeldeempfängern für die Alarmierung durch die Rettungsleitstelle 


ausgerüstet. Wenn an der Hochschule oder in den umliegenden Wohngebieten der Rettungsdienst aufgrund einer Notlage, wie 


zum Beispiel einem Herzinfarkt, über die Notrufnummer 112 alarmiert wird, werden die First Responder von der 


Rettungsleitstelle parallel zum Rettungsdienst "angepiepst" und die Notfalldaten übermittelt. Die First Responder fahren dann 


mit ihrem PKW zu Einsatz. Aufgrund der guten Ortskenntnisse und der kurzen Wege sind sie dabei oft bereits nach zwei bis drei 


Minuten am Notfallort und leisten medizinische Hilfe, während der Rettungsdienst bis zu 15 Minuten benötigen kann. Das 


schnelle Eintreffen der First Responder ist besonders bei zeitkritischen Notfällen wie Herz-Kreislauf-Stillständen sehr wichtig. 


Schon nach zehn Minuten ohne professionelle Hilfe sinkt die Überlebenswahrscheinlichkeit auf einen Wert gegen null, mit der 


Überbrückung durch die First Responder kann in diesen Fällen die Überlebenswahrscheinlichkeit noch bei bis zu 80% liegen. 


Wenn nötig kümmern sich die First Responder auch nach dem Einsatz um Angehörige und bleiben bei belastenden Situationen 


bei ihnen, bis Notfallseelsorger eintreffen. 


Als Zusatznutzen erleben die Bewohner und Firmen im Einsatzgebiet der First Responder die Studierenden vor einer anderen 


Seite, was dem Image dieser sowie der Hochschule im Allgemeinen förderlich ist. 


 


2. Art der Hochschulgruppe 


Die First Responder Weingarten sind eine Kooperation zwischen der Hochschule, dem DRK Weingarten und dem DRK 


Kreisverband Ravensburg. Die First Responder setzen sich aus Mitarbeitern, Professoren, aber vor allem Studenten der 


Hochschule zusammen. In naher Zukunft soll auch eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule gestartet werden. 


 


3. Tätigkeiten an der Hochschule 


Die First Responder rücken bei Einsätzen im Umkreis des Wohngebiets der Hochschule sowie im Bereich der Hochschule selbst 


aus. Zudem übernehmen die First Responder kostenlos Sanitätsdienste bei Veranstaltungen der Hochschule oder von 


studentischen Gruppen, wie zum Beispiel: Mensa-Party, Rest-and-Race von Formula Student, Abschlussfeiern der Fakultäten, 


XXL-Party und einige mehr. 


Zudem unterstützen die First Responder die betrieblichen Ersthelfer der Hochschule, indem sie regelmäßig Aus- und 


Fortbildungen durchführen. 


 


4. Grund des Antrags 


Da die First Responder weder Geld verdienen noch eine Bezahlung für ihre Sanitätsdienste verlangen, müssen die laufenden 


Kosten und neue Anschaffungen fast ausschließlich über Spenden gedeckt werden. Neben den laufenden Kosten für 


Verbrauchsmaterial, wie zum Beispiel Verbände, Spuckbeutel, Sauerstoff etc., müssen die First Responder auch immer wieder 


Einsatzkleidung, Meldeempfänger oder Dachschilder erneuern, um den aktuellen gesetzlichen und technischen Vorgaben zu 


folgen. Die dabei entstehenden Kosten sind meist recht hoch. Ein letzter Kostenpunkt ist die Aus- und Fortbildung, die nur 


teilweise vom Ortsverein des DRK übernommen werden können. (Auch der Ortsverein finanziert sich über Spenden.) Zu diesen 


Zwecken beantragen wir 2000 Euro pro Jahr, da die 500€, die jährlich von der Hochschule bereitgestellt werden, gerade dazu 


reichen, verbrauchtes oder abgelaufenes Material zu ersetzen. 


 


5. Verwendungszweck 


Das beantragte Geld wird ausschließlich zur Deckung von Materialanschaffungskosten, insbesondere Meldeempfänger, und Aus- 


und Fortbildungskosten oder gleichwertigen, der Allgemeinheit oder Hochschule zugutekommenden Zwecken verwendet. 


 


Um eine Unterstützung unserer Hochschulgruppe wären wir sehr dankbar! 


 


Viele Grüße, 


eure 


 


First Responder 


 







Vertreten durch 


Vivien Glönkler, Andreas Tauscher, Jörg Wendorff und David Schönherr 






